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Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.
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Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.
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Mit carte blanche profitieren
Vom Bodensee bis zum Lago Maggiore
Profitieren Sie mit Ihrer Kundenkarte carte blanche von vielen
vergünstigten Hotel-Angeboten. Mehr unter: carteblanche.ch

bis 40%
Rabatt

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1234567

01
/2

02
5

carteblanche.ch
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Grosser Sonderverkauf
bei Migros Claraplatz im 1. Stock

Riesige Auswahl an Orientteppichen
Von klassischen bis zu modernen Unikaten. Sichern Sie sich
jetzt Ihr Prachtstück aus dem einzigartigen Sortiment aus
über drei Generationen. Wir bieten Ihnen auch eine fachmän-
nische Reinigung und Reparatur Ihrer Teppiche an.
Orientalist Teppich Galerie, Migros Claraplatz 1. Stock
Untere Rebgasse 11, 4058 Basel, Tel. 077 987 59 93
Montag–Freitag: 8–19 Uhr | Samstag: 8–17 Uhr
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Barbara Stäbler

Winterzeit ist Grippezeit. Kein
Wunder also, sind dieWartezim-
mer von Hausärztinnen und
Hausärzten auch in der Region
Basel derzeit voll mit hustenden
und fiebrigen Patienten, die den
Rat einer Fachperson, ein Rezept
oder ein Arztzeugnis brauchen.

Gerade bei Letzterem beob-
achten Ärztinnen und Ärzte je-
doch einen neuen Trend: Sie
müssen immer mehr Zeugnisse
ausstellen. In der Grippezeit
könnten das gut «sechs oder sie-
ben pro Tag» sein, sagt Monika
Reber, Co-Präsidentin des Ver-
bands Haus- und Kinderärzte
Schweiz.

Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig. Laut Reber handelt es sich
am häufigsten jedoch um ärztli-
che Atteste für Arbeitgeber. Im-
mermehrwürden diese «bereits
nach einem Tag» ein Zeugnis
verlangen, sagt Reber, die selber
als Hausärztin praktiziert.

Auch in Basel
zeigt sich der Trend
Das bestätigt auch CarolineTrut-
mann, ärztliche Leiterin beiMed-
base Toujours am Bahnhof Ba-
sel: «Was uns stark beschäftigt,
sind Personen, die bereits ab
dem ersten Krankheitstag ein
Arztzeugnis vorweisenmüssen.»
Bei unkomplizierten Erkrankun-
gen könne auch dieApothekerin
oder der Apotheker umfassend
beraten und beurteilen, ob ein
Arztbesuch angezeigt sei. «In
sehr vielen Fällen ist aber ein
Arztbesuch nicht notwendig»,
sagt Trutmann.

Laut Sanacare, einem schweiz-
weit tätigen Unternehmen für
Hausarztmedizin mit Praxen
auch in Basel, ist jede Patientin,
die nur «für die Bescheinigung
der Arbeitsunfähigkeit einen
Sprechstundentermin braucht,
eine zu viel».

Denn für die abnehmende
Zahl der Hausärztinnen und
Hausärzte bedeuten mehr At-
teste eine zusätzliche Belastung.
«Unnötige Zeugnisse generieren
unnötigen administrativen Zeit-
aufwand und Kosten», sagt Re-
ber. «Hausarztpraxen müssen
ihre Ressourcen einsetzen für
kranke Menschen, die eine Ab-
klärung, Beratung undTherapie
benötigen.»

In der Schweiz ist eigentlich
Usus, dass Angestellte drei Tage
krank sein können, ohne dass sie
einArztzeugnis vorweisenmüs-
sen. Oft ist das auch in Gesamt-
arbeitsverträgen (GAV) geregelt.
Rechtlich aber ist das Verlangen
eines Zeugnisses nach einemTag
erlaubt,wenn imGAVoder imAr-
beitsvertrag keine andereVerein-
barung getroffen wurde.

Ein-Tages-Regel
nicht zweckmässig
Ein Beispiel: Im Gastgewerbe
muss eine Angestellte oder ein
Angestelltergemäss demLandes-
gesamtarbeitsvertrag (L-GAV) ab
dem vierten Tag ein Arztzeugnis
vorweisen. «Die Betriebe können
jedoch in ihrenArbeitsverträgen
andere Fristen vereinbaren»,
schreibt Sabine Bosshardt,Medi-
ensprecherin der Kontrollstelle
des L-GAV des Gastgewerbes.

Wer sind diese Arbeitge-
ber, die bereits nach einem Tag

ein ärztliches Attest verlangen,
und warum tun sie das? Eine
Umfrage dieserRedaktion brach-
te keine Klarheit. Denn sowohl
Coop wie auch Manor schrei-
ben auf Anfrage, siewürden erst
nach drei Tagen ein Zeugnis ver-
langen. DieMigros ihrerseits er-
klärt, dass es innerhalb derGrup-
pe unterschiedliche Regelungen
gebe. «Allerdings wird in kei-
nemBereich derMigros-Gruppe
am erstenTag einer Krankheits-
abwesenheit ein Arztzeugnis
verlangt.»

Auch die Gewerkschaften
können diesen Trend nicht be-
stätigen. «Wir haben zurzeit kei-
ne Hinweise auf eine Verände-
rung, wonach Arbeitgebende
häufiger ab dem ersten Tag ein
Zeugnis verlangen würden»,
schreibt etwa die Unia.

Gleiches gilt für den Arbeit-
geberverband der Region Basel.
Eine Ein-Tages-Regel sei zudem
nicht zweckmässig. «AusArbeit-

gebersicht sollte für alle Beteilig-
ten – also auch fürÄrzte undAn-
gestellte – unnötiger administ-
rativer Aufwand vermieden
werden», schreibt der Verband.
Beim Gewerbeverband Basel-
Stadt sind Arztzeugnisse eben-
falls kein Thema, wie dieser be-
stätigte.
Den Erfahrungen der Hausärz-
tinnen und Kinderärzte zufolge
sind es aber nicht nur dieArbeit-
geber, die für die steigende Zahl
an Arztzeugnissen verantwort-
lich sind. «Auch für Schulen, Ki-
tas, Sportvereine, Fitnesscenter,
Reiseversicherungen müssen
Zeugnisse ausgestellt werden»,
sagt Reber.

Diese Redaktion hat bei bei-
den Basel nachgefragt, ob «ihre»
Schulen bei Krankheit eines Kin-
des ein Arztzeugnis verlangen.
Im Kanton Basel-Stadt werden
Arztatteste nicht standardmäs-
sig verlangt,wie das Erziehungs-
departement schreibt. Ein Zeug-

nis könne jedoch «verlangtwer-
den,wenn eine Aufnahme- oder
Abschlussprüfung versäumt
wurde», heisst esweiter. Dies sei
auch der Fall beim Fernbleiben
von einem mehrtägigen obliga-
torischen Schulanlass oder vom
Unterricht länger als eineWoche.

An Schulen nur bei
auffällig häufiger Absenz
Im Nachbarkanton sind die
«Schulleitungen zuständig für
den Erlass einer Haus- und
Absenzenordnung», wie die Ba-
selbieter Bildungsdirektion
schreibt. Der Kanton selbst ma-
che keine Vorgaben, wie Absen-
zen gehandhabt werden sollten,
schreibt die Behördeweiter. Da-
her könneman nicht ausschlies-
sen, dass «bei Krankmeldungen
von Schülerinnen und Schülern
standardmässig Arztzeugnisse
verlangtwerden».Dies dürfte ge-
mäss den Behörden jedoch eher
selten sein.

Diese Redaktion hat stichpro-
benartig bei Baselbieter Schulen
nachgefragt und keinenHinweis
darauf gefunden, dass verstärkt
nach Arztattesten gefragt wird.
Gemäss Gabriel Hänggi, Rektor
des GymnasiumsMünchenstein,
verlangen alle Baselbieter Gym-
nasien «nur bei auffälligenHäu-
fungen von Absenzen oder bei
langen Absenzen» ein Zeugnis.

Gleiches gilt in Muttenz, All-
schwil und Reinach im Kinder-
garten und in der Primarschule.
«Nurbei einer aussergewöhnlich
hohen Anzahl an Fehltagen we-
gen Krankheit verlangenwir ein
Zeugnis», sagt Martin Münch,
Rektor derPrimarstufeAllschwil.
Co-Rektor David Rychen bestä-
tigt diese Praxis für die Primar-
stufeMuttenz: «Das ist aber sehr
selten der Fall», sagt er. Ähnlich
handhabt man das auch in der
Primarstufe Reinach, wie Ge-
samtschulleiter Oliver Sprecher
bestätigt.

Die Privatschulen scheinen
sich an die gleiche Praxis zu hal-
tenwie die öffentlichen Schulen.
Die International School Basel
etwa verlangt nur bei unge-
wöhnlich vielen Absenzen ein
Arztattest,wie die Schule dieser
Redaktion sagt. Sowohl der Kin-
dergarten Löwenzahn in Prat-
teln wie auch die drei Kitas der
Kinderbetreuung beider Basel
fordern ebenfalls nicht grund-
sätzlich Arztzeugnisse für er-
krankte Kinder.

Das Fazit ist unbefriedigend:
Die Frage,warumHausärztinnen
und Kinderärzte vermehrt Arzt-
zeugnisse ausstellen müssen,
bleibt nach unzähligen Recher-
chegesprächen dieser Redaktion
unbeantwortet.

Hausärzte klagen über unnötigeMehrbelastung
Run auf Arztzeugnisse Arbeitgeber verlangen Medizinerinnen zufolge vermehrt ab dem ersten Krankheitstag ein Attest.
Was ist da dran? Eine Spurensuche im Basler Gesundheits-, Personal- und Bildungswesen.

Laut Hausärztinnen und Hausärzten kommen immer mehr Leute in die Praxis, nur weil sie ein Zeugnis brauchen. Foto: Samuel Schalch

Abt Peter von Sury wird am
14. Juni 75 Jahre alt. In Überein-
stimmung mit den Satzungen
des Schweizer Benediktineror-
dens reichte er deshalb seinen
Rücktritt ein. Die stimmberech-
tigten Mönche des Klosters Ma-
riastein haben in der Folge Pater
Ludwig Ziegerer zumAdminist-
rator derAbtei gewählt. Ziegerer
verwaltet das Kloster interimis-
tisch und bereitet dieWahl eines
neuen Klostervorstehers vor.
Diese erfolgt am 4. April.

Vor bald 17 Jahrenwählten die
BenediktinervonMariastein Pa-
ter Peter von Sury zu ihrem Abt.
Er war offiziell der 41. Abt des
Klosters von Beinwil seit dem
Jahr 1100 und der 19.Abt vonMa-

riastein seit 1648. Mariastein ist
eine Gründung von Beinwil.

In der Amtszeit von Peter von
Sury erlebten die katholische Kir-
che und ihreOrdensgemeinschaf-
ten einen tiefgreifendenWandel.
So lebten 2008 noch 25 Mönche
im Benediktinerkloster Maria-
stein, heute sind es nur noch 14.

Von Sury stellte sich den Ver-
änderungen und legte mit dem
Projekt «Aufbruch ins Weite –
Mariastein 2025» die Weichen
für eine erfolgreiche Zukunft von
Mariastein als Pilger- und Klos-
terdorf mit einer grossen Anzie-
hungskraft, trotz einer kleiner
werdendenKlostergemeinschaft.

Simon Erlanger

Er stellte dieWeichen für eine erfolgreiche Zukunft
Kloster Mariastein Abt Peter von Sury hat seinen Rücktritt eingereicht.

Er prägte das Kloster Mariastein: Abt Peter von Sury präsentiert 2021
die sich im Bau befindende neue Klosterbibliothek. Foto: Lucia Hunziker

Lörrach Am vorigen Montag
brannte in der Innenstadt von
Lörrach eine Wohnung aus. In-
zwischen ist klar: Es handelte
sich um Brandstiftung. Wie die
deutsche Polizei mitteilte, wird
ein 32-jährigerMannverdächtigt,
das Feuer in der Wohnung ge-
legt zu haben.DerTatverdächtige
konnte noch amMontagnachmit-
tag festgenommen werden. Be-
merkt hatte denWohnungsbrand
die Lebensgefährtin desMannes;
erwar zu diesemZeitpunkt schon
nicht mehr im Haus. Die Woh-
nung brannte aus,verletztwurde
niemand.Gegen den 32-jährigen
mutmasslichen Brandstifterver-
fügte dasAmtsgericht Lörrach in-
zwischenUntersuchungshaftwe-
gen des dringendenTatverdachts
der schwerenBrandstiftung. (lha)

Brandstiftung
im Stadtzentrum

Basel Vor einem Gastrobetrieb
am Claragraben hat am Sams-
tagmorgen ein Mann auf zwei
Personen geschossen. DerMann
war zuvor «wegen ungebührli-
chenVerhaltens» aus dem Lokal
gewiesenworden.Daraufhin ver-
liess er dieses, kehrte aber bald
zurück.Als der Betreiber des Be-
triebs die Polizei alarmierte, zog
derMann eineWaffe und schoss
gegen 3.20 Uhr auf zwei Perso-
nen, die vor Ort waren. Diese re-
agierten geistesgegenwärtig und
konnten sich in Sicherheit brin-
gen. Sie blieben unverletzt. Beim
Eintreffen der Polizei entfernte
sich der Mann, der in der Folge
festgenommen werden konnte.
Es handelt sich um einen 45-jäh-
rigen türkischen Staatsbürger.
Die Polizei sucht Zeugen. (mel)

45-Jähriger schiesst
auf zwei Gäste

Wenden Sie sich an die BaZ

Verlangt Ihr Arbeitgeber nach
einem Tag ein Arztzeugnis? Oder
sind Sie Arbeitgeber und haben
gute Gründe, warum Sie das tun?
Haben Sie Erfahrungen mit Arzt-
zeugnissen in Kitas oder Schulen?
Dann melden Sie sich bei uns und
erzählen uns von Ihren Erlebnis-
sen. Wir behandeln Ihre Infor-
mationen diskret. Melden Sie sich
unter redaktion@baz.ch – am
liebsten mit Ihrer Telefonnummer
und einem Zeitfenster, wann wir
Sie kontaktieren dürfen. (red)


